
Ein Ei in jedes l(örbchen
Ohnehin eine Frau von vielen Talenten, hat Jack Whites Gemahlin
Karen Elson nun auch noch ein tolles Album aufgenommen.

anchmal tendiert man lei-

der dazu, besonders schö-

nen Menschen weniger zu-

zutrauen. Vermutlich, weil man sich

sonst selbst zu unvollkommen fühlt.

Karen Elson ist eine atemberaubend

schöne Frau. Ein Topmodel mit all

den Marc-Jacobs-, Prada- und Yves-

Saint-Laurent-Connections. die dazu

gehören. Die Leser von Klatschzeit-

schriften wissen, dass die 31-Jährige

seit fünf Jahren mit Jack White ver-

heirat ist und die beiden zwei Kinder

haben. Karen Elson lebt also zwischen

Fotostudios in Milano oder London

und der Rockstar-Villa in Nashville.

Dass diese glamouröse Person nun

auch noch ein fantastisches Album

veröffentlicht. will man nicht so recht

glauben. Bis man das Video zu Jhe

Ghost Who Walks" gesehen hat: Da

steht die Schöne in einer gespensti-

schen Studiokulisse vor einer Band, zu

der auch ihr am Schlagzeug sitzender

Ehemann gehört. Doch keiner der Mu-

siker spielt einen Ton, bewegungslos

verharren alle hinter ihren Instrumen-

ten. Allein Elson agiert, und wir hören

nichts als ihre Stimme und ihre akus-

tische Gitarre. Eine absolut beeindru-

nicht reingeredet."

psychedelischer. Trotzdem bin ich froh,

dass ich zuerst die Akustik-Version

veröffentlicht habe. Sonst hätte man

vielleicht gedacht, ohne eine Band im

Rücken könnte ich den Song nicht

tragen.'

Doch Elson kann nicht nurtoll sin-

gen, sie hat auch alle Songs des Albums

selbst geschrieben. Einiges erinnert

anMazzy Star, manches an PJ Har-

vey, und über 
"Stolen 

Roses" liegt die

Atmosphäre des Cave/Minogue-Klas-

sikers -Where The Wild Roses Grow'.

Doch alle Melodien und Texte sind von

morbider Schönheit, die Arrangements

erlesen.,Als Produzentversuchte Jack,

das Beste herauszuholen. Aber in die

Songs hat er mir nicht reingeredet."

Nach dem tollen Konzert, das Ka-

ren Elson ein paar Stunden später zu-

sammen mit einer Akkordeonspielerin

und Jackson Smith (Pattis Sohn!) gibt,

steht dann endgültig fest: Die dünne

Frau mit dem Porzellan-Teint ist tat-

sächlich ein Multi-Talent.

JüRGEN zIEMER

The Car
osh Lattanzi ist ein Wander-

arbeiter. Seit Mitte der Neun-

ziger ist der Wahl-New-Yorker

als Tour-Musiker unterwegs, spielt zu

gleichen Teilen Gitarre und Bass und

war buchstäblich iahrelangon the road'.

Juliana Hetfield, Ben Kweller, Lemon-

heads, Adam Schlesinger (Fountains

Of Wayne), NinaGordon (Veruca Salt)'

Albert Hammond Jr. - von Indie-Rock

bis Punk und Americana hat Lattanzi

alles gemacht. Nun erscheint das erste

Album in eigener Sache. Lattanzi hat

unter dem Namen The Candles eini-

ge Kollegen versammelt, unter ihnen

James Iha (Smashing Pumpkins). Auf

,, Betueen The Sounds" spielt Lattanzi

West Coast und alten College-Rock, in

dem man Gram Parsons, PaulWester-

berg, Evan Dando und RYan Adams

alsVorbilder ausmachen kann. Bei der

Qual derWahl erweist sich Lattanzi als

glücklicher Arbeiter. ,Es macht mich

ein bisschen böse, wenn Musiker über

zu lange Tourneen jammern"' sagt er'

-das ist doch der beste Job der Welt!"

Stadt oder Land?

Die Stadt, wenn man jung ist und eine

kurze Aufmerksamkeitsspanne hat.

Das Land, wenn man alt und weise

ist. Ich bin nochjung.

Frühlingoder Herbst?

Frühling. Ich lebe in New England,

der Winter dort ist furchtbar. Wir alle

leben von den süßen Versprechen des

Frühlings. Ich würde allerdings lügen,

wenn ich behaupten würde, dass ich

viel Gebrauch vom schönen Wetter

machen würde. Ich bin leider nicht

wirklich ein,,Draußen-TlP".
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Ein nerrer Trickser ist in der Stadt
Wie der kauzige Berliner Songschreiber Hans Unstern poetisch präzise Bilder findet.

T\ as Gesicht auf dem Cover ist das Erste, was

I ! 
auft?illt: Ein junger HelmutQualtinger, ein

verkrustet die Brauen und der Bart. Hans Unstern

heißt der Mann, aus seinen Augen blitzt dasjugend-

liche Alter. Der Name des Berliner Songschreibers

transportiert ein Bündel tragischer Synonyme: Un-

heil, Verderben, Heimsuchung; aber auch den Titel

eines Liebesgedichts von Heine.

Nun ist..Krafz dich raus" atf dem Label der be-

freundeten Band Ja, Panik erschienen. Es ist ein

wuchtiges Debüt, dessen Sprache immer wieder poe-

tische präzise Bilder findet: ,,Mein Leben hangelt

sich an Autobahnen entlang/ Automobile hasse ich

mehr als alles/ Werd mir einen Zebrastreifen malen',

lauten die ersten Worte des ersten Stücks 
"Anglet".

Unterwegssein, Veränderungen, Transformationen

sind das Thema des Albums. Die von Warren Suicide

(unter dem Namen Nackt) produzierten Songs ha-

ben nichts Liedermacher-artiges, sie erinnern eher

an J azz-infrzierten Hardcore. Unstern deklamiert

und deklariert, seine Stimmlagen wechseln wie die

Stimmungen. Nur vor Schorsch-Kamerun-Imitatio-

nen muss er sich hüten!,Kratz dich razs"hält den-

noch problemlos eine eigenwillige, leise Spannung.

Die befreiende Explosion bleibt aus. ,,Es klingt wic

jubelnde Sieger/ Du hast nichts mehr zu melden",

lauten die letzten Worte.

Ein neuerTrickser ist in der Stadt - die Zeit nach

24, . Ror,rrrc SroNE.Juni 2o1o

Distelmeyer hat begonnen. JURGEN ZIEMER


